
MONTAG, 2. AUGUST 2004 VOLKS I M A T I I D  ALLES RUND U M  
BLATT I N M  I U l i  DEIN! GARTEN 1 0  

RÄTGEBER GÄRTEN 

Mike 
Geringer 

Gärtnermeister, 
Pro Natura AG 

Der Tipp: 
Zunächst ist abzuklären, welche Rächen 

für Topfpflanzen zur Verfügung stehen. 
Dann sollte entschieden werden, ob Sie die
se Pflanzen an einem geeigneten Standort 
überwintern können und wollen oder ob es 
eine Dauerbepflanzung sein darf, die auch 
im Winter im Freien bleibt. 

Standort: \ 
Als Standortkriterien für die in Frage 

kommende Pflanze sollte der Platzbedarf 
und die notwendige Besonnung berück
sichtigt werden. Primär ist aber die Inten
tion der Bepflanzung ausschlaggebend: 
Soll sie ihren Zweck als Sichtschutz oder 
als dekoratives Element erfüllen? 

Töpfe: 
Die sicherlich beliebtesten Topfe und Trö

ge sind aus Terraccotta. 
•Hier gibt es jedoch grosse Qualitätsunter

schiede, was die Oberfläche (Glasierung) 
und vor allem die Frostfestigkeit betrifft. Je 
nach Schamottierung und Brand sind die 
Topfe frostsicher oder eben nicht. Des Wei
teren wird auch zwischen hand- und ma
schinellgefertigten Töpfen unterschieden. 

Beton-, Zink- und Kunststofftöpfe gehö
ren bestimmt zu den problemlosesten und 
unempfindlichsten Varianten. Von Holztrö
gen ist aufgrund ihres rasanten Alterungs
prozesses und ihrer Unbeständigkeit gene
rell abzuraten. 

Wind: 
Ein leidiges Thema in der Rheintalregion. 

Achten Sie auf die Standfestigkeit Ihrer Top
fe und Tröge. Dies gilt vor allem für Töpfe, in 
welchen mächtige Pflanzen mit hohem Wind
widerstand gepflanzt werden sollen. Hier 
müssen mitunter zusätzliche Montage- und 
Sicherungsmassnahmen getroffen werden. 

Bewässerung: 
Da Pflanzen in Topfen einen unnatür

lichen Vegetationsuntergrund vorfinden, 
sind sie häufiger zu giessen. Die meist sehr 
exponierten Lagen auf Baikonen, Terrassen 
und die oftmals extreme Abstrahlwärme von 
Fassaden und Fenstern sorgen für eine über
durchschnittlich rasche Austrocknung der 
Pflanzenerde. In Ermangelung von Grund
wasser ist auch keine Kapilarwirkung mög
lich und zudem kann die Hitze von allen 
Seiten auf die Pflanze und den Topf einwir
ken. Durch eine automatische Bewässerung 
kann einem übermässig hohen Arbeitsauf
wand vorgebeugt werden. 

Nährstoffversorgung: 
Da die Setzerde innerhalb kürzester Zeit 

seiner Nährstoffe beraubt ist und auf natür
lichem Wege keinerlei Nährstoffe zugeführt 
werden, muss der Besitzer diesem Manko 
im Rahmen der Pflegcmassnahmen Abhilfe 
schaffen. Es gibt im Fachhandel die unter
schiedlichsten , Pflanzendünger für Zitrus-
pflanzen, Palmen, Buxus uvm. 

Weitere Anfragen unter: 

info@pronatura.li 

MONDKALENDER 
3. und 4. August 
Zimmer-, Balkon- und Kübelpflanzen giessen 
5. und 6. August 
Ernten und Lagern 

Der komplette Mondkalender unter: 

www.pronatura.li 

Schönheit von Kübelpflanzen 
Topfpflanzen zaubern südländisches Flair auf  Balkone und Terrassen 

Kübelpflanzen werden In Euro
pa seit Jahrhunderten kulti
viert, nämlich genau ab jenem 
Zeitpunkt, als man diesen 
Pflanzen durch überdachte und 
beheizte Räume ein frostfreies 
Überleben ermöglichen konnte. 
Doch als Kübelpflanzen finden 
nicht nur mediterrane, südlän
dische oder gar exotischen 
Pflanzen Verwendung. Vielmehr 
zählen hierzu sämtliche mehr
jährigen Pflanzen, die Im Topf 
gehalten werden können. So 
würden beispielsweise Pent-
house-Besitzer mit grosszügi
gen Terrassen niemals auf die 
Schönheit von Blüten und Grün
pflanzen und Blüten verzichten 
wollen. 

Topfpflanzen zieren auch viele Ter
rassen, Balkone und Eingangsberei
che. Diese werden dort aus den 
unterschiedlichsten Gründen plat
ziert: Sei es als Sichtschutz, zum 
Kaschieren von Unschönem und 
Störendem oder einfach als Blick

fang in Form eines schicken, stil
vollen Topfes. 

Stellt man auf den Sitzplatz Zi
trusfrüchte, wird der Geruchssinn 
verwöhnt und frischer Duft ist dau
erhaft garantiert. 

Da Kübelpflan/.en aus den ver
schiedensten Klimazonen stammen, 
müssen ihren angestammten Stand-
ortanspriiehen möglichst gut ent
sprochen werden - ansonsten dau
ert die Freude an ihnen nur kurze 
Zeit. Dies gilt insbesondere für ihre 
Überwinterung. Je nach Herkunfts
land kennen diese Spezies nur mil
de Winter oder gar keine. Zudem 
stellt sich der Winter in diesen Re
gionen völlig anders dar. Im Tessin 
gibt es wohl Winter mit Schneefäl
len und Minusgraden, doch fehlen 
dort die beissende Kälte und eisigen 
Winde wie wir sie kennen. Daher 
gehören diese Pflanzen an wind-
und niederschlagsgeschützte, .helle 
Standorte mit winterlichen Tempe
raturen von ca. 0 bis 7 Minusgra-
den. Pflanzen aus südlicheren Re
gionen benötigen schon eher be

heizte Wintergärten. 
: Heutzutage gibt es ^ine riesige 

Auswahl von Pflanzgefässen - für 
jeden Geschmack und in jeder 
Preisklasse. Doch Vorsicht: Handelt 
es sich um eine so genannte «win
terharte» Pflanze, bleibt diese wäh
rend der Wintermonate im Freien, 
so muss auch der Topf diesen Frö
sten standhalten. Das bedingt, dass 
nur Töpfe mit dem Prädikat «Frost
sicher» Verwendung linden dürfen. 

Auch wenn Sie keine Lust oder 

keinen Platz haben, die Pflanzen 
Jahr für Jahr in einem «Winter
quartier» unterzubringen, müssen 
Sie dennoch nicht auf Kiibelpflan-
zen verzichten. Viele Pflanzen un
serer'Topfpflanzen sind «winter-
liart» und können bedenkenlos im 
Topf gehalten werden. Allerdings 
rate ich stets, viele immergrüne 
Pflanzen zu verwenden, da sich 
der Winter auf Terrassen und Bal-
koneri ansonsten sehr trist präsen
tiert. MG 
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